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Literarische Notizen.

PreßlerS Meßknecht, Braunschweig, 1852, im Druck
und Verlag von Fr. Vieweg und Sohn, Preis à Fr., verdient
eine Erwähnung in unserm Forstjournal, denn es enthält in sehr
deutlicher und bündiger Auseinandersetzung alle die Berechnungen,
welche dem Forstmanne in seinem praktischen Berufsleben vorkom-
men. So viele Kubik- und Meßtafeln wir auch schon besitzen,
bietet doch dieses Büchlein das Eigenthümliche, daß alle Resultate
mit Hülse einer demselben angehefteten Tabelle (auf Leinwand und

Pappendeckel aufgezogen) sehr sinnreich zusammengestellt sind, welche
Tabelle gleichsam das allen Forstleute» bekannte Mcßbrcttchcn nur
in bedeutender Vervollkommnung darstellt und zugleich so eingc-
richtet ist, daß es als solches benutzt werden kann. Man kann
sich nicht leicht etwas praktischer und kompcndiöser zusammenstellen,
denn das Ganze läßt sich bequem in ein kleines Portefeuille legen-,
nichts destoweniger ist die Einrichtung getroffen, daß mit dieser
Tabelle und Vorrichtung berechnet werden können: 1) Die Walze;
2) der Kegel; 3) der Kcgclstumpf; 4) das Paraboloid; 5) der
parabolische Kegclftumpf; 6) der Balken; 7) stehende Stämme
oder Bäume; 8) Kreisflächen; 9) Horizontal- oder Feldwiukel;
19) Flächen; 11) die Horizontalrcduktion geneigter Linien und

Flächen; 12) Höhen- und Tiefenwinkcl; 13) Höhen und Tiefen.
Leider ist dem Ganzen das Duodczimalmaß zu Grunde gelegt,

so daß es also für unser landesübliches Maß nicht unmittelbar
brauchbar ist, sondern eine Umrechnnng vorhergehen muß, zu

welchem Ende auch an der Spitze der Tabelle eine Vcrgleichung
der Dezimal- und Duodezimalzolle beigefügt ist. Allein dieß macht
die Arbeit bereits umständlicher und schon etwas weniger genau,
als wenn unmittelbar das Dezimalmaß bei der Berechnung und

Konstruktion der Tabelle zu Grunde gelegt worden wäre.
Eine solche Umgestaltung der Tabelle wäre eine sehr verdienst-

liche Arbeit, wenn sie von einem unserer Forstleute vorgenommen
werden wollte; die gewiß sehr Anklang und Absatz finden würde.

Um jedoch Niemand niit der Anzeige dieses sehr verdienstlichen

Büchleins zu einem vorschnellen Ankauf desselben zu verleiten,
glauben wir beifügen zu müssen, daß es unserer Meinung nach

immerhin nur für diejenigen von Nutze» sein kann, die etwelche

mathematische Kenntnisse besitzen, wie man selbe mit Fug und

Recht von einem Forstmanne von Fach voraussetzen darf und muß.
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